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Nadhricht derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen werden.

Nõ.1 Wer nunr den lieben GOttlaſt walten, 172
2 Kyrie Gloria in Excelſis Deo.
3 Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr,
4 Collect und Epiſtel.

5 Beſtehl du deine Wege, 162
G6G Cvoangelmim, Concerte/

7 Wir glauben all an einen GOtt,
8 Pred. Hr. u. Agner P. inHeuckenwalde.
9 Liebſter JEſu wir ſind hier, Dichund 644
10 Sorge Vater, ſorge Du, i70
11 Communion, Cantata.
12 Collect, und Seegen,
13 GOtt ſey gelobet und gebenedeyet, 220

Nach Mittage, Mem. Jacobi.

1 Pſalm, VBeck. b682 Warum betrubſt du dich mein Hertz u7t
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
A Predigt Herr a. Lohrengel,
5 Vater unſer im Himmelreich, a28
6 Gollect und Seegen,
7 Erhalt uns HErr bey deinen Wort, 635



Dom. VII. p. Trinitatis.
Vaor der Predigt.

Caoncæexkro.

Pſalmo LXV, v. 2.

Jottman lobet Dich in
derStille zuZion, und dir
bezahlet man Gelubtr.

Aria.
Tutti.

gy It Danckgefullten Weiſen,
 Laßt uns den Hochſten preiren,

Denn das iſt unſre Pflicht!
2—



HWVelch ein koſtlich Ding dem Hochſten
dancken!

Und unter denen, die ſein Lob erhohn,

Mu frohen Lippen ſtehn.
O Zion Obegluckte GOttes Stadt!Man horet deine Kinder indem Stillen

Das Heilige mit GOttes Lob erfullen.
Mun lob meine Seele den HErren!
Was in mir iſt den Nahmen ſein,

Und recht! dennſeine Gute reicht
So weit der Himmeliſt, ſo weit die Wolcken

Seine Wohlthat thut ermehren (sgehen
Vergiß es nicht o Hertze mein.

Wie konten ſie vergeſſen,

Daß Er eh' ſie geweſen,
Sie hat zu ſeinem Eigenthumerleſen
Von Gund und Straffen frey gemacht,
Und ihnen Heyl und Gnade zugedacht:

Hat dir deine Sunde vergeben
Um heilet deine Schwachheit groß:

Die in derFinſterniß des Todes tief geſeſſen,

Erloſet ZEſus durch ſein Blut:
Errettet dein armes Leben.

Undwie ein Vater ſeinen Kindernthut
So tragt Er ſie mit viel Erbarmen

Ja Sunecn Aclen Schooß
Sie gehn vor keinem Creutz vorbey



Daneben hicht ein Brungvell ſuſſes Troſtes
Mit reichem Troſt beſchuttet: (ſey.

Der Kummer fleucht,
Der Mangel weicht,Von denen die in deinenThoren ſtehen.

Jhr Hauptbleibt unverſehrt,
Jhr Fuß muß niemahls wancken:

Verjungt dem Adler gleich:
OZion Obegluckte Stadt!
Aliwo GOtt ſeinen Heerd und Feuer hat,
Kein Ungewitter ſtoßt Dichum,
Ob demer Feinde Grimm ſich wieder dich

emport,
Bleibt deine Stille doch in Sicherheit

Der Komſ ſchafft recht dehutet
Die leiden in deinem Reich.

Darum!

Aria. Tutti.
Mit Danck gefullten Weiſen
Laßt uns den Hochſten preiſen
Denn das iſt unſre Pflicht:
Er nahrt, Er ſorgt, Erſchüutzet,
Er hilfft, Er tragt, Er ſtuützet,

Wenn unſer Glucke bricht. D.c.
v. 3. Duerhoreſt Gebet! da—
rum kommt alles Fleiſchzu Dir!



Atia.
»1Nermeßlich aroß!

Jſt der Liebe Schooß!
I

Kommt kommt leget euch hinein
Niemand ſoll verſchmahet ſeyn/
Hier iſt Ruhe vor Geiliebte,
Und hier werden die Betrubte

Endlich alles Kummers loß.

Recit. D. C.Wohl mir! das iſt mein ſeeligſter Gewinn,
Daß ich ein Burger dieſes Zions bin!
Nachdem mem Heyland mich hat aufgenommen,
Genuß ich allen Leibes, und Seelen Geegen,
Den OOttes Kinder zu genuſſen pflegen.

Denn nunGeht alles Fleiſches Lauff,
Zu Dir mein GOtt, der Du allein der Helffer biſt,
Und werden ſie von Dir erqoickt,
So wird deinLieben auch meinSeuftzen u. meinFlehen,
Das heut mein frohes Hertz zu Deinem Throne ſchickt

Zu keiner Zeit verſchmahen.
So darff ich auch mit Frenden kommen,
qbenn meine Gelubte zu bezahlen iſt:
tnd was erfordert meine Pflſcht
Als dieſes, daß ich gantz Dein Eigen:ſey,
Drum opffr' ich mich mit allem was ich habe,
Zu Deinen Dienſten auf,
Es ſoll auch ſtets alleinMein eintzigs Thun auff Erden ſeyn,

Wie ich zu Deinen Ehren lebe
Zu Deinen Ehren meinen Geiſt aufgebe.



Aria:.
Gedencke mein, mein GOtt! am beſten,

Und ſey mein Heyl,
Und ewigs Theil!

Solang ich noch mit beyden Erden-Gaſten,
Das Brodt der Thranen brechen ſoll;

Sey Du mein Theil,
Mein Troſt und Heyl.

Und wenn ich aus dem Jammer-Thale
Zur Burg der Freuden reiſen ſoll

So mache dort im Himmels Saale
Mich alle deiner Gute voll

Und ſey mein Heyl,
Und ewigs Theil.

Chor. 3. Verße.
Allda will in ſuſſen Schatzen ich mein Hertz, c.

11. HErr mein Hirt, Brunn aller Freuden, ec.
12. Dubiſt mein, weil ich dich faſſe, und Dichrc.

Nachder Predigt.
Cantata. Aria.

Mein Hertz verzage nicht
Wenn dirs am Brod gebricht.
GOtt will ſich mein erbarmen
Jn meiner Dürfftiakeit,
Der Vater aller Armen
Sorgt vor mich alleZeit.

D. C.



Recit.
GOtt lobl ich habe noch zu eſſen,
Und wenn es gleich nicht uberflüßig iſt

Als wie ein Reicher hat,.
So werde ich inoeſſenDoch allemahl burch GDOttes Seegen ſatt:

1Drum willich Dir HErr Chriſt,
Zu dancken nicht vergeſſen.

Aria.
Lobe meine Seele
Lobe deinen GOTT.
Deiner Feinde Spott
Darffſt du gar nicht achten,
Sondern darnachtrachten,
Daß du, wenn du iſſeſt
GOttes nicht vergiſſeſt.

D. C.
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